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Liebe Sammlerfreunde!

Unser Jubeljahr 2007 (25 Jahre METE-
OR) ist vorbei. Nun gilt es, die neuen 25
Jahre mit Freude zu erarbeiten. In diesen
25 Jahren hat sich unser Verein von 26 auf
900 Mitglieder vergrößert (Interessens-
gemeinschaft TWK, Freecard, Rahmde-
ckeln, Briefbelege und Euro-Münzen).
Das Interesse für die Vergangenheit,
sprich Ansichtskarte, war auch etwas grö-
ßer. Wir sind aber nicht stehen geblieben
mit unseren Bemühungen der diversen
Sammelgebiete. Auch TWK geht weiter
mit GSM, Handykarten und Ladebons.
Das Interesse des Vorstandes ist um grö-
ßere Vielfalt von Sammlungen bemüht
Das neue Sammelgebiet ist die „Persönli-
che Marke“ wo wir eine weitere Samm-
lergruppe ansprechen. „BSV METEOR“
wurde am 30.11.2007 gegründet. Weitere
Informationen darüber bei Obmann Lud-
wig Koller, Adresse: 1170 Wien, Antoni-
gasse 53/10. Natürlich auch bei Meteor.
Wir hoffen mit diesem schönen und inter-

essanten Sammelgebiet wieder weitere
Sammler begeistern zu können.

Meine beiden Aufrufe für mehr Mitarbeit
an Vereinstagen, sowie Interesse am Klu-
bleben, sind anscheinend ungelesen oder
unbeachtet vorbei gegangen. Ein Samm-
ler hat uns eine Anregung geschickt.
Herzlich wenig für 900 Mitglieder.

Wenn Sie die erste Zeitung des Jahres
2008 lesen, haben Sie schon ein Viertel
Ihres Jahresbeitrags in der Hand. Bitte
vergessen Sie nicht ihn zu entrichten.

Tischbestellungen müssen sechs Wochen
vor Termin getätigt werden. Vier Wochen
vor Termin muss einbezahlt sein. Nicht
einbezahlte Reservierungen werden nicht
berücksichtigt.

Auf ein schönes Sammlerjahr 2008 und
viel Erfolg.

Kurt Harl

Der Vorstand von
METEOR wünscht allen
Mitgliedern und Freunden
ein frohes Osterfest

In eigener Sache
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Direkt am Hauptbahnhof und zentral

gelegen, sind wir schnell und bequem zu

erreichen.

Unser Sortiment ist riesengroß und um-

faßt vom einfachen Sammlerbeleg bis zur

teuersten Künstlerkarte alle Gebiete.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in

München.

BELEGE DER EHEMALIGEN DEUT-

SCHEN GEBIETE, POSTGESCHICHT-

LICHE DOKUMENTE, VIGNETTEN

UND NOTGELDSCHEINE sind ein

Bestandteil unseres Lagersortimentes.

Sollten Sie außerdem Zubehör benötigen

. . . wir haben es!

PHILATELIE&ANSICHTSKARTEN

TELEFON 089/596757
DETLEF HILMER

80335 MÜNCHEN / BAHNHOFPLATZ 2

KARTEN, HEIMATBELEGE, BRIEFE

UND GANZSACHEN sind übersichtlich

nach Postleitzahlen geordnet und

nach Ländern sortiert.

MÜNCHENER HAUPTBAHNHOF UM 1849

Es gibt keine besse
re Adress

e

für den Sammler
als

München!
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Sammlerbörsen und sonstige Veranstaltungen

Geben Sie uns bitte Ihre Termine

rechtzeitig bekannt.

Schreiben Sie an Josef Fuchs, A-2483
Ebreichsdorf, Fischagasse 29.

E-mail: meteor-ak-twk-verein@gmx.at

– Mit Philatelietag der Post am Sonntag –

26.+27. Jänner 2008
Sammlerbörse am Karlsplatz am Samstag
von 12 bis 17 Uhr und am Sonntag von 9 bis
15 Uhr –Sonntag mit Philatelietag der Post-
für Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
marken, Pers.Briefmarken, Heimatbelege,
Münzen, Kaffeerahmdeckel in der
TU-Wien, Mensa im „Freihaus“, 1040
Wien, Wiedner Hauptstraße 8-10. Info
Herr Kurt Harl Tel. 0676-7189870, E-Mail:
meteor-ak-twk-verein@gmx.at

2. März 2008
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Münzen und TWK des BSV St.Pölten von
8 bis 13 Uhr in der HTL-Mensa, 3100 St.Pöl-
ten, Waldstraße 3. Info Herr Prof. Mag. Hel-
mut Kogler, Tel.u. Fax 02742-75532,
0664-4040788, E-Mail: heko.activities@
kstp.at

15. März 2008
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten, �-Münzen, Mineralien u.a.
von 13 bis 18 Uhr im Volksheim Zeltweg,
Schulgasse 5. Info Herr Josef Grillitsch, 8740
Zeltweg, Haldenweg 16a, Tel. 03577-755-451
(8.00-16.00 Uhr) oder 03577-25552 (abends)

28. bis 30. März 2008
Intern. Sammler-Messe in Laibach für Philate-
lie, Numismatik, Kartophilie, Telefonkarten
u.a. in SI-1000 Ljubljana, Dunajska cesta 10.
Info Tel. 00386-1-3002690, Fax 00386-1-
3002648, E-Mail: info@collecta.si

30. März 2008
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten u.a. von 8 bis 14 Uhr im
Bildungszentrum Raiffeisenhof, 8052 Graz,
Krottendorferstraße 81. Info Herr Karl Gaube,
8020 Graz, Lendkai 29 Tel. 0316-742145

6. April 2008
Sammler u. Händlertreffen für Briefmarken,
Ansichtskarten, Telefonkarten und Münzen,
von 9 bis 13.30 Uhr im Volksheim Stockerau,
Restaurant „Zur Post“, Bahnhofstraße 8 (ge-
genüber dem Bahnhof), 2000 Stockerau. Info
Herr Helmut Zodl Tel. 0664-2303332
12. April 2008
Internationaler Münzen-Papiergeld und An-
sichtskarten Tauschtag von 13 bis 17 Uhr im
Hotel Traunpark A-4600 Wels, Adlerstraße 1.
Info Tel./Fax 07242-59093

20. April 2008
LANAPHIL - Intern. Sammlertreffen für
Briefmarken, Ansichtskarten, Münzen, Brie-
fe, Telefonkarten, Militaria, Ganzsachen, Hei-
matbelege, Banknoten, Fotos und Zubehör im
Raiffeisenhaus Lana, großer Saal, von 9 bis 14
Uhr. Info Herr Albert Innerhofer, I-39011

Lana, Laugengasse 3/1. Tel. 0039-338-
4901550, E-Mail: albertinnerhofer@web.de
Homepage: www.LanaPhil.info

17. Mai 2008
Sammler- u. Händlerbörse für Briefmarken,
Pers.BM, Briefe, Post-u. Ansichtskarten so-
wie Telefonkarten von 9 bis 16 Uhr in der Dr.
Theodor Körner Schule, St. Veit/Gölsen,
Bahnstraße 3. Info Obmann Josef Gruber
Tel.u.Fax 02763-2658

23. bis 25. Mai 2008
VERONAFIL - Fachmesse für Ansichtskar-
ten, Briefmarken, Münzen, Telefonkarten in
der „FIERA Di VERONA, Verona-Süd. Info
Tel. +39-(0)45-8007714, Fax +39-(0)45-
591086. E-Mail: veronafil@veronafil.it,
http://www.veronafil.it
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Wien
METEOR - Sammlertreffen jeden Dienstag
für AK, TWK, Münzen u. BM von 16 bis 20
Uhr im Plus-Bowling Konferenzsaal, A-1170
Wien, Beheimgasse 5-7 (außer Feiertage und
im Monat August)

Wien
METEOR und EPHEMERA - Kaffeerahm-
deckelsammler, jeden 2. Dienstag im Monat
von 16 bis 20 Uhr im Plus-Bowling Konfe-
renzsaal, A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7 (au-
ßer Feiertage und im Monat August)

Hirtenberg
Sammlertreffen für Briefmarken, Münzen,
Ansichtskarten, Telefonkarten u. Bierdeckeln
jeden 2. Sonntag im Monat von 8 bis 11 Uhr
im Kulturhaus, A-2552 Hirtenberg

Klagenfurt
TWK Tauschabend jeden 3. Dienstag im Mo-
nat ab 17 Uhr im Espresso Mary Ann in der
Durchlassstraße (Nähe Bauhaus und Inter-
spar)

Linz
Telefonkarten-Tausch jeden 1. Donnerstag im
Monat ab 17 Uhr im Volkshaus Keferfeld,
Linz, Landwiedstraße 65. Info Herr Raab Tel.
0664-5065797 oder 07242-63323

Mistelbach
Tauschtage des ABSV jeden 1. Sonntag im
Monat von 9 bis 12 Uhr im Jugendheim der
Arbeiterkammer Mistelbach, Josef Dunklstra-
ße 2 (Sommerpause im August)

NÖ. West
Stammtisch für Sammler von Ansichtskarten
und Andachtsbilder etc. jeden Sonntag des
Jahres von 10 bis 12 Uhr in der Festhalle Ke-
maten, 1.Straße Nr.25 in A-3331 Kematen an
der Ybbs. Info 07448-5031

Reutte
Jeden 1. Dienstag im Monat ab 19.30 Uhr im
Hotel Moserhof, A-6600 Breitenwang, Plan-
seestraße. Info Frau Andrea Brauner Tel.
05672-67116

St. Salvator bei Friesach
Jeden 3. Samstag im Monat von 14 bis 17 Uhr
Tauschtag für Telefonkarten, Münzen und
Briefmarken im Gasthaus Möstl, 9361 St. Sal-
vator, Fürst-Salm-Straße 10. Info Herr M.
Kopp Tel. 0650-5917030

Wolfurt
Ephemera Tauschabend für Kaffeerahmde-
ckel, Telefon- u. Ansichtskarten jeden 1. Mitt-
woch im Monat ab 18 Uhr, Gasthof Stern. Info
Herr Kurt Prenner Tel. 0676-6616435

Ausland

Antwerpen
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Monat
von 14 bis 18 Uhr in der Sporthalle
Schijnpoort, Schijnpoortweg 55. B-2060 Ant-
werpen 6

Hannover
Telefonkartensammler aus Hannover und
Umgebung treffen sich jeden 2. Mittwoch im
Monat ab 18 Uhr im Freizeitheim Hanno-
ver-Döhren, Hildesheimerstraße 293. Info
Herr Franz Wilke Tel. 0049-5121-55208

Köln-Weidenpesch (Deutschland)
Sammler-Treff für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten, Postkarten und Münzen je-
den 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 13
Uhr im Pfarrsaal Heilig Kreuz, D-50737
Köln-Weidenpesch, Kapuzinerstraße 7. Info
Herr Dieter Meetz, Tel. 0049-221-646078

1. Juni 2008
Sammlerbörse am Karlsplatz von 9 bis 15
Uhr, Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
marken, Pers.Briefmarken, Heimatbelege,
Münzen, Kaffeerahmdeckel in der
TU-Wien, Mensa im „Freihaus“, 1040
Wien, Wiedner Hauptstraße 8-10. Info
Herr Kurt Harl Tel. 0676-7189870, E-Mail:
meteor-ak-twk-verein@gmx.at

06. bis 08. Juni 2008
Intern. Briefmarken Börse „Gmunden 08“,
imToscana-Congress, Toscanapark 6, 4810
Gmunden. Wettbewerbsausstellung im Rang
1. Info Reinhard Neumayr, Tel.u.Fax
07612-62890, E-Mail: bmsv-gmunden@
aon.at

12. bis 14. September 2008
Internationale Messe für Briefmarken, Mün-
zen, Telefonkarten, Mineralien und Sammel-
lust in Prag, Messegelände,. Veranstalter
Progres Partners Advertising,s.r.o., CZ-110
00 Praha 1, Opletalova 55. Tel. +420-
224218403, 224236506, Fax +420-2242
35033, 224218312, E-Mail: sberatel@ppa.cz,
http://www.ppa.cz

28. September 2008
Sammlerbörse am Karlsplatz von 9 bis 15
Uhr, Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
marken, Pers.Briefmarken, Heimatbelege,
Münzen, Kaffeerahmdeckel in der
TU-Wien, Mensa im „Freihaus“, 1040
Wien, Wiedner Hauptstraße 8-10. Info
Herr Kurt Harl Tel. 0676-7189870, E-Mail:
meteor-ak-twk-verein@gmx.at

05. Oktober 2008
LANAPHIL - Intern. Sammlertreffen für
Briefmarken, Ansichtskarten, Münzen, Brie-
fe, Telefonkarten, Militaria, Ganzsachen, Hei-
matbelege, Banknoten, Fotos und Zubehör im
Raiffeisenhaus Lana, großer Saal, von 9 bis 14
Uhr. Info Herr Albert Innerhofer, I-39011
Lana, Laugengasse 3/1. Tel. 0039-338-
4901550, E-Mail: albertinnerhofer@web.de
Homepage: www.LanaPhil.info

28. bis 30. November 2008
VERONAFIL - Fachmesse für Ansichtskar-
ten, Briefmarken, Münzen, Telefonkarten in
der „FIERA Di VERONA, Verona-Süd. Info
Tel. +39-(0)45-8007714, Fax +39-(0)45-
591086. E-Mail: veronafil@veronafil.it,
http://www.veronafil.it

6. und 7. Dezember 2008
NUMIPHIL – Sammlerbörse für Briefmar-
ken, Münzen, Ansichtskarten, Telefonkarten
u.v.m. im Kursalon (Stadtpark) 1010 Wien,
Johannesgasse 33. Info Frau Westermayr
0664-1017634 oder Herr Zodl 0664-2303332

Ständige Tauschtage

ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG

Änderung der METEOR-Sammlertreffen von Donnerstag auf Dienstag
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Vorgeschichte / Linie H

Mit der Einführung des Linienbezeich-
nungssystems im Jahr 1907 erhielten die
Durchgangslinien Buchstaben zugewie-
sen. Dabei wurden die Buchstaben den je-
weiligen Strecken bzw. Endstellen im
Gegenuhrzeigersinn, bei der Praterstraße
beginnend, zugeordnet. Eher zufällig er-
hielten also die nach Hernals führenden
Züge den „passenden“ Buchstaben H.

Die Linie H war am 13. März 1907 erst-
malig zu sehen und fuhr von der Remise
Wattgasse über Alser Straße, Ring und
Löwengasse zur Hauptallee, letztmalig
war sie im Juli 1931 im Einsatz. Lediglich
1947 gab es im April an Sonn- und Feier-
tagen eine kurzzeitige Wiederbelebung
dieser Linie.

Auf der Ringstraße herrschte immer
schon reger Straßenbahnbetrieb mit zahl-
reichen Durchgangslinien, viele davon
auch nur an schönen Sonn- und Feierta-
gen im Einsatz. Um den Verkehr etwas
aufzuteilen, wurden bald einige Linien
über die Lastenstraße geführt. Diese er-

Die Fotos stammen aus der Sammlung J. Hlavac

hielten zur Unterscheidung von den
„Stammlinien“ über den Ring eine 2 als
Indexziffer – daher kommt auch die heute
noch gebräuchliche Bezeichnung „Zwei-
erlinie“. Die erste dieser Linen war der
anlässlich einer Jagdausstellung im Prater
eingeführte H2.

Vorgeschichte / Linie H2

Erstmals erschien die Linie H2 am 7. Mai
1910 auf der Bildfläche. Sie fuhr damals
von der Remise Hernals Wattgasse über
die Hernalser Hauptstraße, Jörgerstraße,
Alser Straße, Lastenstraße, Karlsplatz,

Neuwaldegg

Museumstraße - Naturhistorisches MuseuzAlserstraße / Spitalgasse
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Am Heumarkt, Hintere Zollamtsstraße
und Löwengasse bis zur Prater Hauptal-
lee.

Die Kernstrecke von Hernals über die
„Zweierlinie“ bis zur Radetzkystraße
blieb stets unverändert. Lediglich 1927
fuhr man nach dem Brand des Justizpa-
lastes einige Tage über den Ring und in
der Zeit des Zweiten Weltkrieges gab es
auch bei dieser Linie zahlreiche Umlei-
tungen und Kurzführungen.

Unterschiedlich waren jedoch die End-
punkte an den beiden Außenästen. Je
nach Tag, Wetter und Veranstaltung wur-
de bei der Radetzkystraße gewendet oder
aber weiter in die Hauptallee, zur Rotun-
denbrücke oder auch zum Praterstern ge-
fahren. Ebenso gab es auf der Hernalser
Seite bei Ausflugswetter eine verlängerte
Führung bis/ab Dornbach (Stockgleis
Vollbadgasse) oder gar Neuwaldegg.

Nach dem Zweiten Weltkrieg kam die H2
erstmalig am 2. Oktober 1946 wieder zum

Einsatz, gefahren
von der Wattgasse
bis zur Hauptallee,
anfangs noch über
den Johann-Nepu-
muk-Berger-Platz
und die Ottakringer
Straße umgeleitet.
„Schönwetterver-
längerungen“ gab
es nunmehr aus-
schließlich ab Neu-
waldegg, letztmalig
a m 1 7 . A u g u s t
1969. Dafür wurde
zwischen 1962 und
1979 im Friedhofsverkehr zu Allerheili-
gen bis zur Schleife Güpferlingstraße in
Dornbach gefahren.

Der Bau der U2 und die damit bedingte
Sperre der Unterpflasterstrecke im Zuge
der „Zweierlinie“ (seit 1966 befahren)
beendete am 27. Juni 1980 die ziemlich
genau 70jährige Geschichte der Linie H2.

Die Strecke in die Hauptallee wurde von
der wieder eingeführten Linie N über-
nommen, nach Hernals gelangt man seit-
her ausschließlich mit der Linie 43.

Quellen: „Liniengeschichte“ von Hans Lehnhart
und Egbert Leister, „Straßenbahn in Wien“ von
Krobot/Slezak/Sternhart, „Eingestellte
Straßenbahnlinien in Wien“ von Hans Lehnhart.

Getreidemarkt / Schillerplatz - Secession Schwarzenbergplatz

Am Heumarkt

Endstelle Prater / HauptalleeRasumofskygasse / Rotundenbrücke
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GRATISINSERATE - Nur für Meteor-Mitglieder

Sie haben die Möglichkeit, Ihre Such- oder An-
botsanzeigen in den METEOR NACHRICH-
TEN gratis als Kleinanzeige zu veröffentlichen.
Bitte beachten Sie, dass nur 136 Zeichen (incl.
Satzzeichen und Zwischenräumen) kostenlos
sind. Für jede weitere Zeile sind � 2,- in Form
von gültigen österr. Briefmarken beizulegen.

Der Verein METEOR übernimmt für eventuelle
Unregelmäßigkeiten keine Haftung.

Ihren Text für Gratisinserate senden Sie an: Jo-
sef Fuchs, c/o Meteor Nachrichten, A-2483 Eb-
reichsdorf, Fischagasse 29 oder E-Mail:
meteor-ak-twk-verein@ gmx.at

Suche/Kaufe
Kaufe altes Papiergeld, Lagergeld und Notgeld-
sammlungen. Dipl.Ing. W. Kiederer, Nik. Gassner
Prom. 5, A-5700 Zell am See, Tel. 06542-72831

Suche AK von Hermagor, Weissensee, Weissbriach
(Kärnten). Angebote an Hermann Strömpfl, 9622
Weissbriach 40. Tel. 0676-33 7136

Suche alte AK von Gaaden, Heiligenkreuz und Hin-
terbrühl (Bez.Mödling) zu kaufen, auch Tausch
möglich. Tel. 0676-7736736

Suche AK über Bienen und Imkerei sowie von
Kleinpöchlarn, Artstetten, Laimbach a.D. Angebote
an Josef Klanner, Am Tonberg 12, A-3660 Klein-
pöchlarn. Tel. 07413-8225

Suche Telefonsprechkarten (Monarchie), AK von
Ebreichsdorf, Schranawand, Weigelsdorf, Unter-
waltersdorf (NÖ), sowie den Gemeinden Nattern-
bach und Neukirchen am Walde (OÖ). Josef Fuchs,
A-2483 Ebreichsdorf, Fischagasse 29 Tel. 0664-
3566367

Suche AK von Giogau, Fraustadt und Schlichtings-
heim (Schlesien). Anbote an Wolfgang Körner Tel.
01-2023422

Suche AK von Weissbriach vor 1970, Bez. Herma-
gor, Kärnten. Anbote an Hermann Strömpfl, 9622
Weissbriach 40. Tel. 0676-3307136

Suche AK E. Mader, Zwettl Florianigasse,1906;
AK Kirchbach Fa.Mörtl,Nr.374,1012,1013. N.Mül-
lauer,3910 Zwettl,Weismannstr.26 (02822/54175)
muno@gmx.at

TWK-Vatikan, Suche Nr. 2, 3, 10, 21, 22, 24 unge-
braucht. Angebote an: Herbert Papelitzky, 4263
Windhaag Nr. 84

AK Suche eine AK aus dem B.K.W.I-Verlag Nr.
3216, Bildseite Gesäuse „Hartlesgrabenmühle“.
Angebote in Original oder Kopie an Franz Gassner,
Tel. (+43) 0664/2344846

Suche TWK von Österreich und Griechenland (ge-
braucht) - Kauf oder Tausch. Franz Niemandsge-
nuss, Herzogenburg Tel. 02782-83564

AK Kaufe und verkaufe Ansichtskarten aus Vorarl-
berg und Liechtenstein. Habe auch jede Menge Tau-
schmaterial aus allen Bundesländern und
angrenzenden Staaten. Tel. 05523/51398 oder
E-Mail helmut.p@cable.vol.at Helmut Postai
A-6833 Klaus Mühlbachweg 3.

AK Suche Haus der deutschen Kunst, HDK sowie
VDA und Willrichkarten. Tel. 0664/4213387 oder
07612/70168.

AK Alles vor allem AK aus der Stadt TRAUN
(OÖ), sowie vor allem AK aus dem Bezirk
Linz-Land und auch Heimatbelege, sowie Couleur-
karten aus OÖ und andere Studentica, Pfeiffen,
Mützen, etc., auch aus Gesamt-Österreich, Anbot an
Mag. Johann G. Dickl, abends Tel 07229/ 62 014.

AK Suche/kaufe alte Ansichtskarten von Südtirol
und Trentino vor 1920, nur kleinere Orte, keine
Städte, keine Berge, keine Häufigkeitsmotive. An-
gebote an Albert Innerhofer, Laugengasse 3/1,
I-39011 Lana / Südtirol oder Telefon: 0039-338-
4901550 oder Email: albertinnerhofer@web.de

Straßenbahn Suche alles von und über die Wiener
Straßenbahn von Ansichtskarten bis Zwickzange.
Angebote an D. Keplinger, Tel. 01-689 83 72 o.
0699/1503 4891 o. tram67@chello.at

AK und andere Bildwiedergaben des Malers Paul
Hey gesucht. Anbote an Fr. Petra Glaser, Isarstraße
9, D 84513 Töging/Inn.

TWK-Sticker ANK-Nr. 67, 69, 71, 72, 74, neu o.
gebr. Angebote mit vernünftigen Preisen an D. Kep-
linger, Tel. 01/6898372 o. 0699/15034891.

AK von Wolfsgraben/NOE, PLZ 3012, Tel.
01/260026086

Andachtsbildchen vom Wallfahrtsort Sonntagberg
(Kupferstiche, Pergamentminiaturen) aus der Zeit
vor 1850. Bin auch an Angeboten bezüglich Ma.
Dreieichen, Ma. Taferl und Ma. Zell interessiert!
Kontakt: ernst.thoma@aon.at oder Tel. 07442/
55732

AK/Fotos von Bahnhöfen aus Bosnien, Bukowina,
Galizien, Böhmen und Österreich bis ca. 1920; Fo-
tos von Dampflokomotiven und Eisenbahnbücher.
Tel. 06232/6060, August Zopf, Lindenthalerstraße
7, A-5310 Mondsee.

AK Kaufe Ansichtskarten, Postkarten, Briefe, Bele-
ge von Sosnitza O/S bei Gleiwitz. Bis zum Jahr
1945 unter Name Sosnitza, Sossnitza, Glei-
witz-Oehringen. Arthur Rozynski, P.O.Box 4,
44-119 Gliwice, Polen. E-mail: sebastian@prox-
net.pl

AK/Phil Suche AK von Eisenerz, Erzberg, Vor-
dernberg 1890 bis 1960. OT-Stempel: „12aEisen-
erz“, Radwerk Fridau b. Vordernberg. Postablagen:
Wismath über Eisenerz, Lainbach. W. Löschenkohl,
Tel. 03847/4613.

TWK Suche Tauschpartner für Telefonkarten welt-
weit. Tauschmaterial weltweit vorhanden. Muskari
Walter, Tel. 01-2639557

Pfadfinder-Utensilien wie Postkarten, Fotos etc.
Unter H. Winter, Pfadfindermuseum, 0664-1823
700 oder aon.964004254@aon.at

Heiligenbildchen von Rimau (Rimov) und Tusset
(Südböhmen). Wofgang Körner, 1220 Wien, An-
ton-Sattler-Gasse 115/19/21. Tel. 01-2023422.

Verkauf
Auch 2008 alle 2 Euro-Sondermünzen zu sammler-
freundlichen Preisen, 2 Euro-Sondermünzen
2004-2007 aller Mitgliedsstaaten vorrätig. Kom-
plettpreis für 2004: 29 �, für 2005: 22 �, für 2006:
30 �. Neuheiten 2007 ebenfalls lieferbar. Detailliste
bitte kostenlos anfordern. Heinz Bargon, Postfach
80 01 42, 51001 Köln, Deutschland.

Verkaufe jede Menge neuer Privatkarten. Preis:
30% vom ANK-Katalog. Tel. 0664-6326851

Tausch-Kauf-Verkauf von Pers. Briefmarken jeden
Dienstag von 16 bis 20 Uhr im Vereinslokal
METEOR Plus-Bowling-Konferenzraum, A-1170
Wien, Beheimgasse 5-7 Tel. 0664-3566367

MÜ 2 Euro-Sondermünzen 2007 (Römische Verträ-
ge) aller Mitgliedsstaaten können ab sofort vorbe-
stellt werden, Ausgabe im März 2007. Heinz
Bargon, Postfach 800142, 51001 Köln/Deutschland

AK Schönpflugkarten in größerer Anzahl abzuge-
ben. Bitte Anruf oder Wunschliste, Herwig Rainer,
Breitenweg 21 c, 8042 Graz, Tel. 0316-47 25 69,
E-Mail: h.rainer@utanet.at

TWK von Sao Tome/Principe und Cayman Island,
Tel. 01/260026086

AK Glückwunschkartensammlung, 150 Stück inkl.
Album, sehr günstig, um nur � 100,- abzugeben.
Tel. 01-6037107 oder 0699-11210046.
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Neues von den Kaffeerahmdeckeln MJA

Österreich. Abgebildet sehen Sie eine Serie mit Bildern Motiv Wildtiere und 3 weitere Kaffeerahmdeckel.
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Entnommen aus der Zeitschrift „DIE MÜNZE“, mit freundlicher Genehmigung der Redaktion.
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Die Auflösung finden Sie auf Seite 36
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Neuerscheinungen von „freecard“ DK

Eine unvollständige Auswahl der letzten Monate

FC2904 FC2916 FC2924
Gutes Klima BM f. Äusseres Fever Pitch Wiener Stadtbücherei Alles ogo? Myogo

FC2925 FC2926 FC2927
Alles ogo? Myogo Alles ogo? Myogo Alles ogo? Myogo

FC2929 FC2649 FC2850
Verliebt. Verlobt. Verprügelt BKA Frauen Superfan BILLA Kaffeekäfer Cafe+Co

FC2934 FC2936 FC2854
China Facing Reality Mumok Sag's weblog Sozialdem. Frakt. EU-Parlament Wien-Bratislava Stadt Wien
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Meteor-Mitglieder stellen ihren Ort vor
Ing. Ernst Martinschitz, Drobollach am Faakersee, Kärnten

Faakersee mit InselFaakersee mit dem Mittagskogel Faakersee mit dem Mittagskogel

Faakersee mit dem Mittagskogel Faakersee mit dem Mittagskogel Gasthaus in Dobrollach

Gruß vom Faakersee Gruß vom Faakersee Reinanken Fischerei

Schwelles Insel-Hotel Strandbad Bernold Villa Karner
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Meteor-Mitglieder stellen ihren Ort vor
Franz Gassner, wohnhaft in Weng/Gesäuse, Steiermark

Gruß aus AdmontAdmont mit dem Buchstein

Bahnhof Admont

Schloß Röthelstein bei Admont

Obere Marktstraße Unterer Markt mit den Hallermauern

Hotel Sulzer

Stift Admont

Hotel „Zur Post“

Gruß aus Admont

Gruß aus Admont

Gruß aus Admont
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pro-card
Liebe Sammlerfreunde, nach dem Aus
der guten alten Telefonwertkarte ist unser
Sammelgebiet fast weitgehend von der
Bildfläche verschwunden. Der unaufhalt-
bare rasante Weg der Handys hat dazu
stark beigetragen. Bedeutet es das Ende
für den Sammler ? – bei weitem nicht. Die
Zeit könnte man nützen alte Sammlungen
zu vervollständigen die derzeit zu ver-
nünftigen Preisen an den Tauschtagen zu
erhalten sind.

Viele Sammler haben nun die Nachfolge
der TWK die „Calling Card“ (Anrufkar-
ten) in ihrem Programm bereits aufge-
nommen. Man erwirbt mit der Karte ein
vorausbezahltes Gesprächsguthaben, das
abtelefoniert wird, bis das Guthaben er-
schöpft ist. Mit Calling Cards kann man
Gesprächsguthaben (Wert der Karte) im
Inland oder Ausland erheblich senken
wenn man sich über die Tarife genau in-
formiert. Die Identifikation der Karte er-
folgt über den PIN – Code, der in jedes
System eingewählt werden kann (Fest-
netz, Handy, Telefonzelle).

Man ruft die kostenlose Einwahlnummer
der C-Card an und gibt den PIN–Code
ein. Anschließend die gewünschte Ruf-
nummer, einschließlich Vorwahl wählen.

Telefoniert wird nach den Regeln der je-
weiligen Calling Card – Gesellschaft.

Es gibt zwei Kartentypen:
� ICC – Internationale Calling Card –
Karten in Österreich verkauft, in ver-
schiedenen Ländern unter mehreren Ein-
wahlnummern einsetzbar.
�NCC – Nationale Calling Card - nur in
Österreich verwendbar

In der Regel werden diese in gebrauchtem
Zustand gesammelt. ( wie etwa Ladebons
bei Handys)

Auch hier gab es in den Anfängen ein eif-
riges Sammeln da sich die Auswahl in
Grenzen hielt.

Mit dem Ansteigen der Anbieter, wurde
auch die Zuordnung der einzelnen Syste-
me immer schwieriger. Kleine Unterneh-
mer die kein eigenes Netz besitzen oder
sich leisten können, kaufen sich bei gro-
ßen Netzbetreibern ein über denen sie
ihre Dienste anbieten.

Damit wird die Erstellung eines Katalo-
ges schwierig da diese Karten zu wenig
oder gar keine Infos aufweisen und somit
ein geordnetes Sammeln unmöglich ma-
chen.

Einige wechseln ihre Telefonnummern
wie andere ihre Kleidungsstücke und ha-
ben ausgedient bevor man sie eingelöst
hat (Karten funktionieren nicht). Trotz
kleinerer Schwierigkeiten, schließt sich
jedoch wieder eine Lücke für den Samm-
ler.

Thomas Backhausen erstellte mit Unter-
stützung einiger Mitglieder einen Katalog
der zur großer Hilfe der Sammler beitrug.
Aus privaten Gründen beendete Hr. Back-
hausen nach einigen Jahren seine Tätig-
keit, der Anfang vom Ende bestimmte
wieder den Alltag. Trotz allem - die
Mehrheit der Betreiber behaupten sich
sehr gut am Markt, sie es gibt seit vielen
Jahren. Um die Übersicht nicht zu verlie-
ren und Sammlungen wieder zum Leben
erwecken, könnte man ein oder mehrere
Anbieter nach eigener Wahl in sein Pro-
gramm aufnehmen.

Ich hoffe mit diesen, Beitrag bei einigen
Leuten die Sammlerleidenschaft wieder
ein wenig angeregt zu haben.

Hiermit möchte ich Ihnen an dieser Stelle
die Calling Cards der Firma „pro-card“
(vormals TNS – Cyber Tron) ein heimi-
sches Unternehmen sesshaft in Wien vor-
stellen.
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Personalisierte Briefmarken
Personalisierte Briefmarken erhalten Sie bei folgenden Firmen:
�Briefmarken GILG, A-1150 Wien, Mariahilferstraße 143, Tel. 01-8936633, E-Mail: briefmarkengilg@aon.at
�A. Kosel KG., 1090 Wien, Hebragasse 7-9, Shop: 1010 Wien, Opernpassage 12, Tel. 014064303, E-Mail: info@kosel.com
�Christine Steyrer, A-1020 Wien, Taborstraße 49, Tel 01-2163922, E-Mail: office@active.intermedia.at
� und natürlich jeden Dienstag ab 16 Uhr im Plus Bowling Konferenzsaal, A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7. Tel. 01-4056
320-13 oder

Neue Sim-Karten
�ONE – Chip 32
� eety balkan – Chip 24
� yesss – Chip 25

Neue GSM–Karten

8018286

8018162 8018191

8018447

8018122

8018208

8018155

8018233

8018496

8018205

8018284

80185538018456

80185168018213

8018123
8018196

�TravelSIM

Die Erste Roaming Freie SIM – Karte, in
133 Ländern weltweit einwählbar.

Landesvorwahl +372 Eastland.

Netzbetreiber in Österreich A1.

�GSM one NEU

Ausbruch ? + Chip ? Daten werden ge-
liefert von Willhelm GLEICH

AN- und
VERKAUF

alter Ansichtskarten,
Briefe, Belege

nach telefonischer Vereinbarung

MONIKA BAZANT
Tel. 02254/72816

Mobil 0676/502 27 82 oder 83



(Die abgebildeten Karten sind ein kleiner Auszug 
aus unserem Angebot!)

86. Auktion 
im Januar 2008

Ein schönes Angebot durch alle Thematik-Gebiete wie 
Künstlerkarten von L. Hohlwein, M. Koehler, Mia Witt, 

M. Marbach, Scheiner-Vorläufer, Studentika, Werbung, Schiffe, 
Flugzeuge und Zeppeline, Ausstellungen und Feste, Judaika, 
Olympiade und Sport, I. WK, Politik und III. Reich mit vielen 

Spitzen-Karten, Politische Bücher und wie immer ein 
hochwertiges Topographie-Angebot aus der ganzen Welt !

Fordern Sie unseren umfangreichen Katalog an!
(Bitte gleich bestellen, da begrenzte Auflage – Bitte um Vorkasse)

Katalogpreis in Deutschland: € 13,– bzw. 
Abonnement 5 Kataloge: € 57,– 

Katalogpreis in Europa: € 16,– bzw. 
Abonnement 5 Kataloge: € 67,– 

Katalogpreis in Übersee: US $ 25,–

Inlands-Überweisung: Postbank München
BLZ 700 100 80, Kto.-Nr. 0235 726 803

Auslands-Überweisung: Postbank München
IBAN: DE31 7001 0080 0235 7268 03

SWIFT-BIC: PBNKDEFF

Auktionshaus Meixner
Lindwurmstraße 126a, 80337 München, www.meixner.de

Tel. 089 / 74 79 03 23, Fax 089 / 7 21 18 07
E-Mail: info@meixner.de

Ganz neu: http://shop.meixner.de
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ausgedehnt wurde und durch den Weit-
blick des ungarischen Grafen Szechenyi
auch gefördert wurde. Zielstrebig vergrö-
ßerte er den Schiffspark und war auch
treibende Kraft, dass 1834 ein Dampfer
auch unterhalb des Eisernen Tores einge-
setzt werden konnte. Gleichzeitig ließ er
in Triest auf der Werft Panfilli das erste
Hochseeschiff der DDSG, die „Maria Do-
rothea“ bauen. Es stellte die Verbindung
zwischen Donaumündung-Konstantino-
pel-Smyrna her. Damit besaß die DDSG
1834 als Erster eine Dampferlinie auf
dem Mittelmeer (Triest-Konstantinopel).

Einen schweren Rückschlag erlitt die
DDSG durch den Einbruch der Geschäfte
wegen der feindlichen Haltung der türki-
schen Regierung, die ihren Untertanen
befahl keine österreichischen Schiffe zu
besteigen. Dazu kam noch, dass sie
1844/45 ihre Seedampfer in das Österrei-
chische Lloyd (1833 gegründet in Triest)
einbringen musste. Grund war ein staats-
politisches Konzept des Nord-Südhan-
delsweges bei dem der Bankier Roth-
schild die Fäden zog. Die mächtige
DDSG spielte hier die „zweite Geige“.
Die sechs Seedampfer ermöglichte der
Lloyd eine Erhöhung der Transportlei-
stung von etwa 80 Prozent, der Gewinn
stieg sogar um 143 Prozent.

Ab 1846 wurde um jegliche Konkurrenz
auszuschließen ein neues Privileg ausge-
stellt und der Firmenname auf „Erste k.k.
priv. Donau-Dampfschiffahrtsgesell-

Fortsetzung von Ausgabe 4/2007 - Beitrag zur Ausstellung Enns „via donau“

Die DDSG war zu Ende des 19. Jh.s ein
europäisches Unternehmen mit Weltgeltung.

Fulton war der Erste der Dampfkraft für die
Flussschifffahrt einsetzte

Umbruch auf der Donau durch die
Dampfschifffahrt
Im Jahre 1769 entwickelte der Schotte
James Watt seine neue, verbesserte
Dampfmaschine, die Großbritannien die
industrielle Revolution ermöglichte und
eine Revolution im Verkehrswesen ein-
leitet.

1807 führte der amerikanische Ingenieur
Robert Fulton auf dem Hudson von New
York nach Albany eine erste Probefahrt
mit einem Dampfschiff durch. Die „Cler-
mont“ wurde mit einer „Watt`schen-
Dampfmaschine“ mit 21 PS, zwei Seiten-
räder mit je acht Schaufeln und 20 Um-
drehungen in der Minute, angetrieben.
Sie hatte einen Tiefgang von nur 0,61 m.
Fulton, der vier Jahre zuvor mit seiner Er-
findung in Paris abgeblitzt war, reichte
1809 auch über die bayerische Gesandt-
schaft in Paris ein Konzept für eine „Don-
aufahrt stromaufwärts ohne Pferd“ ein.

Die österreichische Regierung bemühte
sich ab 1813 vermehrt – wie auch auf
Rhein und Elbe erfolgreich – auf der Do-
nau Dampfschiffe zu verwenden. Mit
dem Aufkommen der Industrie, damit
verbunden ein rasch ansteigender Roh-

stoffbedarf, erwies sich die Verkehrsab-
wicklung auf der Donau zwar als unzurei-
chend, doch der Einsatz der Dampfkraft
aus technischen und ökologischen Grün-
den war noch nicht sehr erstrebenswert.
Handelspolitische Faktoren – hauptsäch-
lich kamen Agrarprodukte aus Ungarn –
sprachen dagegen und der Verschiffung
zu Berg standen Hindernisse im Weg.

Endlich fuhr am 15. September 1817die
„Carolina“, das erste Dampfschiff auf der
Donau, von Wien nach Budapest. Sie
wurde von Anton Bernhard & Co gebaut.
Kurz darauf fuhr das erste „Dampfboot“
von Chevalier Meras de St. Leon auf der
ungarischen Donau. 1824 gab es noch
sechs Fahrten zwischen Wien und Pest
mit dem Dampfer Franz I:, der in Fisch-
amend entstand. Den Aktionären des
mittleren Geldadels und dem Konstruk-
teur Philipp de Girard, dem der kaiserli-
che Hof unentgeltlich die Spinnerei
Hartberg überlassen hatte und wo die ers-
te dampf betriebene Spinnerei eingeführt
wurde, war kein bleibender Erfolg be-
schieden. 1825 erlosch die Konzession.
So wie die Seeschiffsreeder den Dampf-
schiffen in der Adria ablehnend gegen-
über standen, waren auch die Donau-
schiffsleute der Dampfschifffahrtsgesell-
schaft feindlich gesinnt. Dazu kamen
spitzfindige Post-Quarantäne- und Zoll-
vorschriften als größtes Hemmnis. Be-
sonders die Errichtung von „Kontumanz-
Anstalten“ wegen der Pestgefahr war ein
Hemmschuh. Selbst in normalen Zeiten
mussten die Reisenden ihre wollenen
Kleidungsstücke reinigen lassen.

Die DDSG, ein Privileg ohne Dauer
Am 13. März 1829 wurde die DDSG mit
dem Firmenwortlaut: „Erste Donau-
Dampfschiffahrts-Gesellschaft“ von
Bankier Johann Baptist Freiherr von Put-
hon gegründet. Waren es bei der ersten
Gründung 1823 noch die Herren der
Hocharistokratie, so waren es nun Leute
des mittleren Beamtenadels und Bankiers
wie Geymüller und Johann von Sina.

Für die weitere Entwicklung der DDSG
war entscheidend, dass zum Befahren der
Donau das Privilegium nachfolgend auch
für die Länder der ungarischen Krone
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schaft A.G.“ geändert. Überrascht wurde
die DDSG durch die Revolution 1848/49
wo Ungarn und Serben sich aller Schiffe
bemächtigten die sie habhaft werden
konnten. Was übrig blieb wurde von den
kaiserlichen Truppen in den Dienst ge-
stellt. 1856 kam noch dazu, dass auf
Grund der Schlussakte des Pariser Kon-
gresses die völlige Freiheit der Schifffahrt
auf der Donau zu gewähren sei. Da das
verlängerte Privileg nicht mehr Aufrecht
erhalten werden konnte, schien das Ende
der DDSG gekommen zu sein. Trotzdem
gehörte die DDSG im 50. Bestandjahr zu
den größten Firmen der Monarchie und
war größte Binnenreederei der Welt. Sie
besaß 188 Dampfer, 770 Güterkähne,
über 100 Spezialfahrzeuge, 13 Lokomoti-
ven und dazugehörige Personenwägen,
mehrere Werften und das Kohlenrevier
mit Bahnlinie zur Donau in Mohacs, so-
wie 268 Agenturen samt Lagerhäusern
und Magazinen. Rund 11.000 Beschäftig-
te waren im Betrieb, fast alle Sprachkul-
turen der Monarchie waren vertreten. Für
die DDSG schien alles erreichbar zu sein.

Und doch gab es Konflikte zwischen
Schiffmeistern und der privilegierten
DDSG. Obwohl im Pariser Frieden 1856
das Recht des freien Handels auf der Do-
nau erstmals kodifiziert, die Güterbeför-
derung durch die Dampfschifffahrt stark
anstieg und die Nachfrage durch die
DDSG nicht erfüllt werden konnte, war
die DDSG vor jedem inländischen Kon-
kurrenten geschützt. Im Jahresbericht der
Handelskammer Oö. 1851 liest man: „so
groß die Leistungen der Dampfschiff-
fahrtsgesellschaft sind, niemals eine Ge-
sellschaft allein die Mittel bieten kann,
auf der ganzen Donau von Passau bis in
die Türkei dem Verkehr mit Dampfkraft zu
entsprechen“ und bemängelt: „dass die
freie Schifffahrt auf der österreichischen

Donau nicht einmal von Österreichern
und den berechtigten Schiff- meistern mit
Benützung der Dampfkraft ausgeübt wer-
den darf“. Es ist bezeichnend, dass Ignaz
Mayer in Linz und Michael Fink aus
Braunau in der kaiserlichen Resi-
denzstadt um die Erteilung der Konzessi-
on ansuchte. Vorsorglich traten sie aber in
das Unternehmen des bayerischen
Schiffsmeister Johann Georg Riedl in
Neuötting ein, um gemeinsam mit diesem
die Dampfschifffahrtsgesellschaft Riedl
& Comp. zu gründen, welche sodann ih-
ren Sitz im Hause von Ignaz Mayer an der
Bräuhauslände bekam. Im Gewerberegis-
ter ist die bayerische Konzession einge-
tragen. Die Gesellschaft befuhr den Inn
und die Donau von Regensburg bis Buda-
pest und beförderte 1858 bereits 2.450
und ein Jahr später 6.941 Personen. Ins-
gesamt waren sieben Dampfschiffe und
27 eiserne Schleppschiffe im Einsatz.
1863 sah sich Riedl & Comp. gezwungen
die Tarifgestaltung zu überdenken und
wurde vom Markt verdrängt.

Das Ende der DDSG
Zu Beginn des 1. Weltkrieges war die
DDSG am Höhepunkt. Das Streckennetz
der DDSG war weit länger als die Donau
selbst, es hat sich in kurzer Zeit inklusive
der Nebenflüsse auf eine Länge von
5.817km ausgeweitet. Dies obwohl 1886
noch eine große Finanzkrise zu bewälti-
gen war und 1895 über Betreiben der un-
garischen Regierung die königlich-
ungarische Fluss- und Seeschifffahrts-
Gesellschaft (MFTR, gegr. 1870) und
1913 der Bayerische Lloyd (BL) mit Sitz
in Regensburg gegründet wurden. Die
DDSG war Herr über den Fluss. 1912 er-
reichte das Güteraufkommen mit 2,55
Millionen Tonnen einen Höchststand, der
Betrieb war auf ih-
ren Höhepunkt. Zu

Ende des 1. Weltkrieges verblieben der
DDSG nur 55 Zugschiffe, 36 Fahrgast-
schiffe, 422 Güterkähne, 8 Tankkähne
und eine Reihe von Hilfsfahrzeugen. Die

Szechenyi, der große Agitator für den Ausbau der
Donau zur „europäischen Wasserstraße“.

Nach Niedergang der Monarchie wurden kaiserliche Schiffe umgetauft.
Schubert entstand 1918 aus der Hohenberg.

Betriebsstrecke sank infolge der neuen
Rechtslage auf 1335 km.

Der Zusammenbruch der Monarchie und
seine Folgen – die 52 Millionen Einwoh-
ner zählende Monarchie zerfiel – stellte
nicht nur die Welt, sondern auch die
DDSG vor völlig neue Situationen und
brachte andauernd neue Krisen die bis
1938 anhielten, zweimal stand sie vor der
Schließung. England übte zur Zeit der
Friedensverhandlungen in Saint Germain

Nachdem schon 1895 eine Tagung zur „Hebung der Kanal und
Flussschifffahrt“ von Bayern aus initiiert worden war, konnte 1909 - nach

Dresden, Wien, Nürnberg, Budapest, Breslau, Mannheim, Stettin - in Linz der
VIII. Verbandstag des deutsch-österreichisch-ungarischen Verbandes für

Binnenschifffahrt abgehalten werden.
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mit einem Syndikat auf die drei bestim-
menden Verkehrsgesellschaften auf der
Donau (der DDSG, der MFTR und der
SDDG) Druck aus. Die DDSG nahm
zwar das ausländische Kapital an – der
Präsident der DDSG: „…… Der Rück-
halt, den wir suchen, musste also aus-
wärts, vor allem bei einer der großen
Ententemächte, gefunden werden, die
Kraft und Willen besitzt, uns gegen die
anstürmenden Zugriffe der neuen, an der
Donau groß gewordenen, heißhungrigen
Staatswesen zu schützen….“ – hatte aber
kein Glück mit der Entwicklung, zumal
die „Hausbank“ Boden-Creditanstalt,
1929 wirtschaftlich zusammenbrach.
Auch wenn die DDSG noch ansehnliche
Investitionen wie z. B. in der Bergwerk-
stadt Fünfkirchen tätigte, so wurde das
Unternehmen Subventionsantragsteller.

mobilienvermögen. Der gesamte Besitz
der Gesellschaft außerhalb Österreichs
war und blieb verloren. Gegenüber der
Bilanz 1944 zeigte das Vermögen nur
85%, die Rolle der DDSG in Ungarn war
vorbei. Die Zukunft war nicht mehr zu be-
wältigen zumal sie 10 Jahre lang ein rus-
sisches Unternehmen werden sollte. Ende
2003 wird der Name „Donau-Dampf-
schifffahrts-Gesellschaft“ zur Legende,
das Unternehmen aus dem Handelsregis-
ter gestrichen. Der Name „DDSG“ lebt
zwar in Nachfolgefirmen weiter, aber die
große Zeit der Gesellschaft ist endgültig
vorbei.

Der nächste Beitrag betrifft Buchvorstel-
lung Teil 1.

GR

Am 14. März 1938 streckte das Großdeut-
sche Reich seine Hand nach der DDSG
aus. Hoffnung war angebracht, denn Hit-
lers Expansionspläne forderten den ra-
schen Ausbau der Donauschifffahrt.
Dafür wurden sogar 15 Zugschiffe vom
Rhein, Oder und Elbe herangeschafft.

Doch Jahre später zerfloss der Unterneh-
mungsgeist. Hatte die DDSG 1944 noch
73 Zugschiffe, darunter 28 Dampfer und
45 moderne Motorschiffe, daneben 16
Fahrgastschiffe und 360 Güter- und 117
Tankkähne, so besaß sie nach dem 2.
Weltkrieg durch Verlust und Beschlag-
nahme nur mehr 29 Zugschiffe, 12 Fahr-
gastschiffe, 132 Güter- und 47 Tank-
kähne. Von den Zugschiffen konnten nur
10 als modern bezeichnet werden. Viel
größer noch waren die Verluste der Im-

1855-57 entstand das Gebäude der DDSG. Kurz darauf war sie mit 188
Dampfschiffen, 700 Schlepp- kähnen und 5.817 km Betriebsstreckenlänge

(incl. Nebenflüsse) die größte Binnenreederei der Welt.

1852 errichte die DDSG in Korneuburg einen Winterhafen mit Reparatur-
möglichkeit. Allmählich wurden neben Personenschiffe auch Zug- und

Schubschiffe gebaut.

Nachlese GR

zur Ausstellung „via donau“ im Schloss Ennsegg vom 5.Okt. bis 24. Okt. 2007

Dass die Donau ein weit über die Landes-
grenzen hinaus interessanter Lebensraum
ist hat die Ausstellung in Enns gezeigt.
Unter den vielen einheimischen Gästen
kamen auch Touristen aus Nachbarstaa-
ten. Im Gästebuch scheinen Besucher aus
der Ukraine, England und aus der Kari-
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bik(!) auf. Alle waren von der menschli-
chen Leistung und Gestaltungsvielfalt
unserer Vorfahren an der Donau angetan.
Insbesondere mit dem fortschrittlichen
Weitblick der DDSG entstand ein reger
Waren- und Personenverkehr auf dem
Wasser. Den Besuchern wurde bewusst
gemacht welche wirtschaftliche Bedeu-
tung der Strom im 19. Jh. erlangte. Die

„alten“ Ansichtskarten gaben auch einen
Überblick über die vielen Sehenswürdig-
keiten die es entlang der Donau gibt. In
der Eröffnungsrede wurde auf ihre Wer-
bewirksamkeit hingewiesen. Selbst im
Internetzeitalter hat die Ansichtskarte im
Tourismus noch ihre Wirksamkeit. Viele
touristische Ziele entstehen erst, wenn
man eine Ansichtskarte in die Hände be-

Von links nach rechts: Gerhard Riedl, der Ausstellungsgestalter, Bundesrat
Gottfried Kneifel, der die Eröffnung vornahm und Karl Riedl vom

Kulturverein Ennsegg, der den Georgenbergersaal für die Ausstellung
organisierte.

In „donaublauen“ Rahmen waren die Ansichtskarten besonders repräsentativ
angeordnet.

kommt, denn die Ansichtskarte hilft mit,
das Erscheinungsbild eines Ortes hervor-
zuheben.

Die Ansichtskarte ist auch heute noch
eine „Visitenkarte“. So mancher Sammler
hat nach dem Besuch der Ausstellung
neue Ideen mitgenommen – viele wahr-
scheinlich einen neuen Zugang zu einer
Leidenschaft des Sammelns.
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Bald nun hatten wir unser Ziel erreicht:
Lana, eine Stadt mit 10.600 Einwohnern,
davon ca. 90 % deutschsprachig, ca. 100
km von der österreichischen Grenze ent-
fernt in der klimatisch günstigen Talsohle
der Etsch zwischen Meran und Bozen im
malerischen Südtirol gelegen, eingebettet
in ein Meer von Weingärten und Apfel-
bäumen.

Seit bereits 12 Jahren veranstaltet der
ortsansässige Sammlerverein jährlich ein
internationales Sammlertreffen die „La-
naphil“.

Beim Eintreffen wurden wir vom Ob-
mann und Organisator der „Lanaphil“
Herrn Albert INNERHOFER herzlich
empfangen. Jedes Mitglied erhielt eine
Mappe mit tollen Lektüren über Lana.

Nachdem wir uns im Hotel kurz erfrischt
hatten, ging es zum Abendessen zu einem
typischen Südtiroler Heurigen und siehe
da, nicht nur unsere Gruppe aus Wien und
Umgebung hatte die Reise nach Lana auf
sich genommen, auch eine Gruppe aus
Salzburg war mit einem Bus angereist.
Wir verbrachten einen wunderschönen
Abend in wirklich gemütlicher Atmo-
sphäre.

Am Sonntag nach dem Frühstück ging es
geradewegs zur Lanaphil. Auf der Messe
trafen wir sowohl österreichische Aus-
steller als auch Sammler. Alle waren be-
reits früher angereist und nutzten ein paar
herrliche Herbsttage für einen Kurzurlaub
in dieser traumhaften Gegend.

LANA 2007 - Internationale Sammlerbörse „Lanaphil“ am 7.10.2007

Aus Anlass des 25jährigen Bestandsjubi-
l äums unse re s Sammle rve re ines
„METEOR“ lud die Vereinsleitung die
Mitglieder des Klubs zu einer Gemein-
schaftsfahrt am 6. und 7. Oktober nach
Lana ins wunderschöne Südtirol. Jeder
Reiseteilnehmer hatte lediglich einen
Beitrag von 70,– Euro für Bus und Quar-
tier selbst zu tragen, die Differenz wurde
vom Verein übernommen.

Leider haben sich trotz des tollen Ange-
botes lediglich 18 Vereinsmitglieder ent-
schlossen die Reise anzutreten und diese
haben es nicht bereut, ganz im Gegenteil:

Als Abfahrtstreffpunkt wurde wieder das
Kurbad Oberlaa gewählt, weil man dort
genug Parkplatzmöglichkeit vorfindet.

Einige Mitglieder haben wir nach einem
kleinen Umweg auf der Autobahn-Rast-
stätte Großram an Bord genommen. Nach
einigen Zwischenstopps sind wir an der
deutschen Grenze angekommen und un-
ser Chauffeur machte einen letzten Tank-
stopp. Als wir weiterfuhren sah Ludwig,
dass die Bedienung der Tankstelle uns
nachwinkte. Unser Chauffeur lächelte
und sagte, er muss wohl einen guten Ein-
druck hinterlassen haben. Nach einigen
Kilometern ist ihm allerdings das Lachen
vergangen. Er war darauf gekommen,
dass er seinen Führerschein bei der Tank-
stelle vergessen hatte. Wir mussten also
bis zur nächsten Abfahrt und wieder re-
tour zur Tankstelle. Damit war klar, dass
wir unsere geplante Reisezeit von 7 bis 8
Stunden nicht einhalten konnten.

Aber die Fahrt über den Brenner entschä-
digte bereits für die lange Anreise. Es bot
sich uns eine traumhafte Landschaft an
einem schönen sonnigen Herbsttag.

Lana - vom Braunsberg aus gesehen

Die Reisegruppe des METEOR Beim Fachsimpeln
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Die Zeit verging leider viel zu schnell und
bald schon war der Zeitpunkt der Abreise
gekommen. Mit wehmütigen Blicken ge-
nossen wir bei der Rückfahrt nochmals
die herrlichen Eindrücke dieser wunder-
baren Gegend.

Auf der Raststation Mondsee war dann
der letzte Halt zu einem gemeinsamen
Abendessen. Um ca. 23.00 Uhr sind wir
wohlbehalten in Wien angekommen und
alle Teilnehmer bestätigten ein wunder-
schönes Wochenende verlebt zu haben.

Ich möchte daher in Namen aller Mitrei-
senden unseren Organisatoren Kurt
HARL und Josef FUCHS auf das aller-
herzlichste danken, dass sie diesen tollen
Ausflug ermöglicht haben.

Wir hoffen sehr, dass noch viele Gemein-
schaftsfahrten folgen werden. Wir wer-
den sicher gerne wieder mit dabei sein!

AN

Als Abfahrtszeit wurde 14.00 Uhr verein-
bart und jeder konnte sich den Tag indivi-
duell gestalten. Ein Teil der Gruppe
nutzte die Zeit um einen ausgedehnten
Spaziergang durch diese idyllische Stadt
Südtirols zu machen, die anderen schau-
ten ob sie auf der Lanaphil für ihre Samm-
lung etwas ergattern konnten und unsere
beiden Vereinsbosse Obmann Kurt Harl
und Kassier Josef Fuchs repräsentierten
natürlich auf der Lanaphil unseren Verein
Meteor und konnte sogar ein neues Mit-
glied werben.

Im Hotel Teiss wurde übernachtet Die Burg auf dem Braunsberg
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Detaillierte Infos können Sie dem Buch „Die Wiener Bezirke“ von Peter Diem - Michael Göbl und Eva Sai-
bel entnehmen, aus dem auch diese Informationen stammen. Verlag Perlen-Reihe.
Die alten Ansichtskarten wurden uns freundlicherweise von SF Johann RIEGLER zur Verfügung gestellt.

Wien, seine Bezirke, seine
Wappen, seine Geschichte

Der 17. Wiener Gemeindebezirk: HERNALS

Größe des Bezirkes: 11.35 km²

Geschichte: Hernals reicht im Westen
weit über die Nachbarbezirke hinaus bis
nach Penzing und Döbling. 1892 wurden
die Vororte Hernals, Dornbach und Neu-
waldegg als 17. Wiener Gemeindebezirk
eingemeindet. Vom Heuberg (464m) im
Südwesten fällt das Bezirksgebiet ab - ge-
gen den Hernalser Gürtel hin immer

schmäler werdend. Der alte Ortsteil von
Hernals lag im Tal des Alsbaches – die
Alszeile ist nach der an der Als liegenden
Häuserzeile benannt.

Nach der Wien ist die Als der längste
Wienerwaldbach. Zwischen dem Gürtel
und der Vorortelinie ist der Bezirk stark
besiedelt, danach wird die Verbauung lo-
ckerer mit Villen und Kleingartensiedlun-
gen. Begrenzt wird der Bezirk auch durch
einige Berge des Wienerwaldes, z.B. dem
Exelberg, dem Dreimarkstein, dem Heu-
berg, dem Schafberg und dem Schotten-
wald.

Ein beliebtes Ausflugsziel ist auch der
Hanslteich und der Schwarzenbergpark.

Bis ins frühe 20. Jhdt. wurde aus dem
Hernalser Tegel (tonige Ablagerungen im
Tal der Als) Ziegel gebrannt. Die Exis-

tenzgrundlage von Dornbach und Hernals
war früher aber immer der Weinbau. Für
die aus der Stadt kommenden „Sommer-
frischler“ wurden Wohnungen und Zim-
mer vermietet. Es wurde die erste
Pferdestraßenbahn in Wien nach Hernals
gebaut, waren doch, wie auch in Otta-
kring, viele Gaststätten das Ziel der Stadt-
bevölkerung. Die berühmten Schram-
meln spielten auf, Wein, Bier und Essen
waren billiger wie innerhalb des Gürtels
(siehe auch Bericht Ottakring). Der da-
mals übliche Sonntagsausflug, natürlich
im „Sonntagsgewand“, war nach Hernals
schon als „Wöldras“ gesehen. Mit Beginn
der Industrialisierung zogen immer mehr
Zuwanderer aus der Monarchie nach
Wien. Hatte der Bezirk 1820 noch 2.680
Einwohner, so waren es 1910 bereits
103.000 Bewohner. Das bewog die Ge-
meinde Wien nach dem Ersten Weltkrieg
Maßnahmen zur Verbesserung der Le-
bensbedingungen der Arbeiter in Hernals
vorzunehmen. Vierzehn Gemeindebauten
wurden errichtet.

Über Jahrhunderte war der Kalvarien-
markt in der Zeit vor Ostern ein beliebtes
Vergnügen bei Jung und Alt. War dieses
Gebiet einst unter den Freiherren von Jör-

Wappen für den 17. BezirkCC-Card, Hernals

Das städtische Bad in der Jörgerstraße
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ger ein Hort der Wiener Protestanten, so
ging es im Zuge der Ächtung und der Ge-
genreformation und der Vertreibung der
Jörger in den Besitz des Domkapitels von
St. Stephan über. Diese legte zwecks Fes-
tigung des katholischen Glaubens des
„abtrünnigen“ Vorortes einen Kreuzweg
mit sieben Stationen an. Der Endpunkt
war der künstlich errichtete Kalvarien-
berg mit dem heiligen Grab, der hufeisen-
förmig die Kirche umschloss. Der Kaiser
selbst führte 1639 die erste Bußprozessi-
on an. Aus den Prozessionen entwickelte
sich der volkstümliche Kalvarienberg-
markt, dessen Maskottchen der „Bam-
kraxler“ ist.

An geschichtsträchtigen Gebäuden ist das
barocke Schlösschen mit einem Schloss-
garten im englischen Stil in Neuwaldegg
zu erwähnen. Erbaut wurde es von einem
irländischen Grafen, Feldmarschall von
Maria Theresia. Es ging später in den Be-
sitz der Familie Schwarzenberg über und
gehört heute der Gemeinde Wien. Ro-
mantisch anzusehen ist die alte Endstelle
der Linie 43, sie umrundet dort die An-
na-Kapelle und hat sich bis heute kaum
verändert.

Das von Friedrich Jäckel geplante Jörger-
bad wurde als erstes städtisches Hallen-
bad 1914 eröffnet. Die Engelmann-
Eisarena war die erste, 1907 eröffnete,
künstliche Kunst-
e i s laufbahn der
Welt.

Bekannte Lokale
waren unter ande-
rem die „Güld´ne
Waldschnepfe“ in
der Dornbacher
Straße, wo schon
Kronprinz Rudolf
verkehrte und die
Schrammeln auf-
spielten. Berühmt
sind noch das Me-
tropol, früher Eta-
blissement Klein,
und die „Kulisse“ in
der Rosensteingas-
se. Dazu eine heitere Geschichte von mir:
Vor vielen Jahren besorgte meine
Schwester Karten für eine Vorstellung in
der „Kulisse“. Der Tag des Besuches kam
heran und meine Gattin, Sie wissen, sie
war die Beste von allen, fragte mich wie

das Stück heißt. Ich wußte es ebensowe-
nig, daher schauten wir in der Zeitung
nach. Steht dort unter Kulisse „Abge-
brannt“! Große Aufregung unsererseits.

Alszauberbrunnen von Bildhauer Prof. Carl Philipp

Kalvarienberggasse Das Bahnstation Hernals

Anruf bei der Schwester „der Abend ist
im Eimer, die Kulisse ist abgebrannt“.

Große Erleichterung brach aus, denn
„Abgebrannt“ war der Titel des Stücks, so
kann man sich irren.

HaslingergasseHernalser Hauptstraße
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Berühmte Persönlichkeiten, die im Be-
zirk Ottakring wirkten oder wohnten:

Edmund Eysler (1874-1949) ein Kompo-
nist, der die Zeit der silbernen Operette
einleitete, bekannt von ihm sind „Die gol-
dene Meisterin“ und „Bruder Straubin-
ger“. Er wurde im siebzehnten Bezirk
geboren. Ebenfalls in diesem Bezirk zur
Welt gekommen ist Burgschauspieler Jo-
sef Meinrad (1913-1996), Träger des Iff-
land-Ringes und Burgschauspieler, aber
viel bekannter durch die unzähligen Fil-
me, in denen er mitwirkte. Eine seiner
größten Rollen war sicherlich die des Don
Quichotte in der „Der Mann von La Man-
cha“ im Theater an der Wien. Auch Kam-
m e r s c h a u s p i e l e r E w a l d B a l s e r
(1898-1978) war ein Kind aus diesem Be-
zirk. Von der sportlichen Seite her ist Karl
Schäfer (1909-1976) ein geborener Her-
nalser. Er war achtmaliger Europameis-
ter, siebenmaliger Weltmeister und
zweimaliger Olympiasieger im Eiskunst-
lauf. Verheiratet war er mit Christa Engel-
mann (Engelmann-Eis-Arena, ein
Stockwerk über den Meteor-Klubraum).
Ein großer Architekt, nämlich Friedrich

von Schmidt (1825-1891), stammte eben-
falls aus diesem Bezirk. Große Bauten in
Österreich und Deutschland wurden von
ihm geplant und gebaut. In Wien sind die
Bekanntesten das Wiener Rathaus, das
Sühnhaus und die Brigitta Kirche in der
Brigittenau.

Das Wappen des 16. Bezirkes:

Der 17. Bezirk führt einen dreiteiligen
Schild der früher selbstständigen Ge-
meinden.

Hernals, Wappen: In Rot eine blaue Wein-
traube mit zwei grünen Blättern. Das ist
eine Anspielung auf den dort betriebenen
Weinbau. Name: 1302 erstmals „Herren
Als“ genannt. Benannt nach dem hier
durchfließenden Alserbach: „Herrensitz
an der Als“ ist als Gegensatz zu dem ab
dem 13. Jahrhundert bestehenden Ort Sie-
chenals zu verstehen. Als ist ursprünglich
ein Gewässernamen mit der Bedeutung
„die Feuchte“.

Dornbach, Wappen: In Gold zwei ge-
kreuzte schwarze Schlüssel. Dornbach
war einst im Besitz des Stiftes St. Peter in
Salzburg. Die beiden gekreuzten Schlüs-

sel, Attribute des hl. Petrus, gehen auf das
Wappen des Stiftes zurück. Name: 1150
erstmals genannt, jedoch wird bereits im
11. Jahrhundert das Gut „Als“ des Salz-
burger Petersklosters erwähnt. Der Name
stellt einen Gewässernamen dar und be-
deutet einen Bach, dessen Ufer mit Dorn-
gebüsch bewachsen ist.

Neuwaldegg, Wappen: In Blau eine von
einem Weg durchzogene Wiese, worauf
ein rot gedecktes Haus mit drei schwar-
zen Fenstern, beseitet von zwei grünen
Bäumen, steht. Redendes Wappen.
Name: Erstmals 1535 sicher belegt; be-
zeichnet er ein Gut mit einem Herrensitz.

Volkszählung 1951: Die Gesamtzahl der
Häuser bzw. bewohnten Objekte betrug
2.890. Ständig wohnhaft zur Zählzeit wa-
ren 66.918 Personen, vorübergehend ab-
wesend waren 2.419 Personen und zur
Zählzeit nur vorübergehend anwesend
waren 600 Personen.

Bewohner 2006: rund 47.600 Personen

Persönliche Erinnerungen: Schon als
Kind war mir Hernals nicht unbekannt,
gab es doch auf dem Schafberg eine Tan-

J. Schindlers HeurigenDornbach - St. Anna Kapelle

Restaurant „Waldschnepfe“ in der Dornbacher Straße Dornbach - Rohrerhütte
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te, die des Öfteren besucht wurde. Da-
mals wie heute wurden von mir immer
wieder in der Alszeile die Weinberge be-
staunt, die bis zum Straßenniveau reich-
ten. Vor Ostern wurde jedes Jahr der
Kalvarienbergmarkt, verbunden mit ei-
nem Besuch der Kirche auf denselbigen
Markt, besucht. In meinen der damaligen
Zeit entsprechenden „halbstarken“ Jahren
wurde auch die „PÖ“ (ich hoffe das
schreibt man so) aufgesucht, war das
doch eines der bekannteren Tanzlokale
für Jugendliche. Ich glaube, dort hat auch
schon der „gschupfte Ferdl“ residiert

schliffen) bin, nachdem ich mehr am Po
saß oder am Bauch lag, habe ich es wieder
aufgegeben.

Auch die Marswiese soll nicht unerwähnt
bleiben, konnte man dort doch Fußball
spielen, das war auch eine große Leiden-
schaft von mir, doch für einen großen
Spieler fehlte mir das Können und auch
die Motivation für ein häufiges Training,
war es doch viel schöner in einem der vie-
len Kinos zu sitzen.

Und so geht es wieder einmal weiter mit
den Kinos und Filmen, die es in meiner
Jugendzeit gab bzw. spielte. Folgende Ki-
nos gab es damals im Jahre 1955: Das As-
toria-, mit Maria Schell gab man 1956 den
Film „Liebe“, das Columbia- es war
1958, als man den Film „Sag ja Mutti“
gab, hierzu konnte ich keine Unterlagen
finden, das Gloria-, „Liebe ist ja nur ein
Märchen“ sagten 1950 im Liebesfilm Lu-
cie Englisch, Willy Fritsch, Hans Richter
und Gerhard Riedmann, das HVK- (Her-
nalser Volks-Kino), 1970 war „Ein Mann
den sie Pferd nannten“ der große Schla-
ger, es spielten Richard Harris und Judith
Anderson, das Kalvarienberg-, 1954 war
es, als man „Sterne über Colombo“ über
die Leinwand laufen ließ, Kristina Söder-
baum, Adrian Hoven, Willy Birgel und
René Deltgen waren die Hauptdarsteller,
das Royal-, „Casablanca“, im Oktober
1970 wurde der Film wochenlang ge-
spielt. Mitwirkende waren Ingrid Berg-
mann, Humphrey Bogart und Peter
Loore. Dieses Melodram erhielt drei Os-
cars. Und das Titania-Kino spielte das
Film-Musical schlechthin, nämlich „Der
König und Ich“. Großartig in diesem Film
Deborah Kerr, Yul Brynner und Rita Mo-
reno.

Anmerkung: 15 Jahre später, 1970, gab
es nur mehr zwei Kinos, nämlich das
HVK- und Kalvarienberg-Kino.

Bezirksmuseum Hernals: Elterlein-
platz, Hernalser Hauptstraße 72-74, Tel.
403 43 38

DK

„Stöberstube“
Christian Amend

alte Ansichtskarten,
zeitgeschichtliche Belege

Ein- und Verkauf
1080 Wien, Florianigasse 13

Tel.: 406 77 83

Dornbacher Straße Hotel „Kaiserin von Österreich„

bzw. getanzt. Am Engelmann- Eislauf-
platz wurden die ersten Schritte auf Ku-
fen, noch mit den „Schraufendampfern“
versucht, es waren die ersten aber auch
die letzten Schritte die ich gelaufen (ge-

Überschwemmung der Hernalser Hauptstraße im
Jahre 1937
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Teil 9, von MMag. A. Patera†.

Drei Monate vor dem Ende – eine Ver-
längerung des Mietvertrages um zwei
Jahre!

Ungeachtet ihrer seit der Verlegung der
Hauptpost nach Galata stark einge-
schränkten Agenden wurde die Zweig-
stelle in Pera, das so genannte k.k.
Postamt Konstantinopel III, aus dem
räumlichen Verbande der bis zum Ende
des Osmanischen Reiches in der Rue Tom
Tom verbleibenden österreichischen Bot-
schaft ausgegliedert und für sie ein eige-
nes Lokal in unmittelbarer Nähe, und
zwar in der Grand Rue de Pera Nr. 438 ge-
mietet. Wann und weshalb dies der Fall
gewesen ist, lässt sich anhand der gerade
für diese Bereiche nur sehr spärlich flie-
ßenden Quellenmaterials nicht feststel-
len. Da nicht anzunehmen ist, dass sich
der Geschäftsumfang dieses Postamtes
bedeutend vermehrt hat, ist davon auszu-
gehen, dass Raumbedarf der Botschafts-
angehörigen bzw. des Personals hierfür
ursächlich gewesen ist. Der Auszug dürf-
te jedoch keinesfalls vor dem Jahre 1890
stattgefunden haben, ist aber auf jeden
Fall spätestens 1904 erfolgt. Auf diese
eineinhalb Jahrzehnte lässt sich eine zeit-
liche Eingrenzung durchführen, da sich
gemäß der Beschriftung einer Fotografie
aus dem Jahre 1889 das Amt sich noch in
der ursprünglichen Gegend befunden hat
und in einem Bericht des k.k. Botschafts-
postamtes an das k.k. Handelsministeri-
um vom 4. Juni 1914 darauf hingewiesen
wird, „das der zufolge Erlasses des k.k.
Handelsministeriums vom 3. Juli 1909
Zl: 25678 auf weitere fünf Jahre verlän-
gerte Mietcontract für die Lokalitäten des
k.k. Postamtes Konstantinopel Pera mit
13. August 1914 n. st. abläuft“. In der
1907 erschienen Auflage von Baedekers
„Konstantinopel und Kleinasien“ Seite
74 f. scheint jedenfalls schon die neue
Anschrift hinsichtlich der Peraer Filiale
auf!

Aus dem eben genannten Grund bean-
tragte das Botschaftspostamt auch die
Verlängerung des damals mit dem Haus-
eigentümer D. Elias Pascha existierenden

Mietvertrages, obwohl dieser statt des
bisherigen Jahreszinses von 160 Livres
Turques nunmehr 250 Livres Turques for-
derte. Seitens der Amtsleitung zuvor un-
ternommene Versuche, den Hausbesitzer
zu einer Reduktion seiner Ansprüche zu
bewegen, blieben ebenso wie Bemühun-
gen ein preislich günstigeres Lokal zu er-
langen, erfolglos. Eine Verlegung an
einen anderen Standort wurde von Hofrat
Dr. Kamler kategorisch abgelehnt, da dies
nichts anderes bedeuten würde, als „der
Concurrenz der übrigen fremden Postan-
stalten in die Hand zu arbeiten“.

Ebenso erachtete der Chef der österrei-
chischen Levantepost schon den Gedan-
ken an eine Schließung der Filiale in Pera
nicht zuletzt wegen der aus einer solchen
resultierenden Schmälerung der Einnah-
men als völlig abwegig. Um seiner vorge-
setzten Stelle den Ernst der Lage zu
verdeutlichen, gab er Folgendes zu be-
denken: „Die Angaben des Hauseigentü-
mers, dass sich bereits andere Bewerber
um dieses Lokal zu dem geforderten
Mietzins gemeldet haben, beruht auf
Wahrheit, da nach den erhaltenen Infor-
mationen sowohl das französische Post-
amt in Pera se ine gegenwär t ige
ungünstige Lage durch Erwerbung des
von uns innegehabten Lokales verbessern
möchte als auch der Besitzer des an unser
Amt angrenzenden Kaufmannsladen eine
Vergrößerung des letzteren anstrebt und
beide Parteien bereit sind, den von Elias
Pascha verlangten höheren Mietzins zu
zahlen. In diesem Zusammenhang vergaß
er auch nicht, die Entscheidungsträger in
Wien darauf aufmerksam zu machen,
dass „die Mietzinse in Konstantinopel
seit der Erhöhung der Steuern für Straßen,
Beleuchtung und Straßenreinigung und
der Erwerbssteuer überhaupt – und insbe-
sondere für Geschäftslokale – überall um
50 bis 70 Prozent gestiegen sind“.

Was blieb dem k.k. Handelsministerium
schon über, als diesen kostspieleigen,
aber unbedingt benötigten Mietvertrag zu
genehmigen!

Was das k.k. Hauptpostamt in Galata an-
langt, so ist in der ersten Auflage des
schon zitierten Baedekers aus dem Jahre
1907 als seine Anschrift die Rue Yor-
gandjilar angegeben, in der sieben Jahre
darauf herausgegebenen zweiten Auflage
jedoch eine völlig andere Adresse, näm-
lich die Mamudié Straße. Ist auch dieses
Amt knapp vor seiner endgültigen Aufhe-
bung noch einmal übersiedelt? Die Lö-
sung dieser Frage ergibt sich durch einen
Vergleich der jeweiligen Detailpläne
„Pera und Galata“. Legt man diese neben-
einander, kann man deutlich erkennen,
dass sich der Standort der österreichi-
schen Hauptpost in Konstantinopel wäh-
rend der letzten 20 Jahre ihres Bestehens
nicht mehr geändert hat, vielmehr in das
östliche Viertelder Rue Yorgandjilar in
Rue Mamudié umbenannt wurde.

Teil 10 (Schluss) folgt.

NEUHEITENDIENST
„GANZE WELT“
- Fehllistenbearbeitung -

- Ladengeschäft -
- Postversand -

Fordern Sie unsere neue Preisliste
kostenlos und unverbindlich an!

Firma
SLAVICEK-WESTERMAYR

(vorm. Kusterer)
1060 Wien, Mariahilfer Str. 91
Tel+Fax: 01/597 51 34 oder

stamp-kusterer@inode.at
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Sammlerbörse LANAPHIL wird immer internationaler
Auch die 15. Auflage der LANAPHIL,
das internationale Sammlertreffen im
Raiffeisenhaus von Lana in Südtirol vom
7. Oktober 2007 war wiederum ein großer
Erfolg.

Neben den bereits regelmäßig wiederkeh-
renden Sammlern aus Italien, Österreich
und Deutschland, waren diesmal auch
Sammler aus Belgien und Ungarn in Lana
vertreten. Zudem kam eine sehr starke
Gruppe an Mitgliedern vom Verein Mete-
or, dem ersten und größten österreichi-
schen Ansichtskarten- und Telefonwert-

kartenverein aus Wien mit Obmann Kurt
Harl und Kassier Josef Fuchs an der Spit-
ze zur Lanaphil. Auch zwei Dutzend Mit-
glieder vom Verein BSV Tutmondo mit
dem Präsidenten Hans Eckl aus Salzburg
waren in Lana vertreten.

Am Vortrag gab es erstmals für die weit
angereisten Händler zudem einen Lana-
phil-Stammtisch beim „Pfefferlechner“.
Am Sonntag konnte hingegen wiederum
ein regelrechter Ansturm an Sammlern
verzeichnet werden. Vermehrt kommen
dabei Sammler aus Ober- und Mittelita-

lien hierher zur größten Sammlerbörse
Tirols, zeigt sich Organisator Albert In-
nerhofer sehr zufrieden, da auch das viel-
fältige Angebot an alten Ansichtskarten,
Briefmarken, Münzen, Stempel, Vorphi-
latelie, Heiligenbildchen und dgl. erwei-
tert werden konnte. Bereits jetzt steht der
Termin für die 16. Lanaphil am 20. April
2008 fest. Informationen gibt es stets un-
ter www.Lanaphil.info

Albert Innerhofer



Meteor Nachrichten 1/2008 - 33 -

INSERATENPREISLISTE
DER METEOR NACHRICHTEN, Auflage: 1.000 STÜCK (gültig ab 1.01.2008)

SEITE HÖHE x BREITE SCHWARZ/WEISS FARBE

1/1 Seite 247 x 180 90,–� 300,–�

1/2 Seite quer 115 x 180 50,–� 160,–�

1/3 Seite quer 80 x 180 35,–� 115,–�

1/4 Seite quer 55 x 180 30,–� 95,–�

1/4 Seite hoch 115 x 85 30,–� 95,–�

1/8 Seite hoch 90 x 58 16,–� 50,–�

Kleininserat 10,– �

Alle Preise zuzüglich 5% Werbeabgabe.
Bei viermaliger Einschaltung ohne Ände-
rung des Textes in Folge, wird 10% Ra-
batt gewährt. Die Preise verstehen sich
für die Beistellung einer druckfähigen
Vorlage oder eines gängigen Datenforma-
tes (PDF- oder TIF-Format). Ansonsten
werden Satz- oder Reprokosten zusätz-
lich verrechnet.

In der Rechnung wird keine Umsatzsteu-
er ausgeworfen, da wir als Verein nicht
umsatzsteuerpflichtig sind.

Der Redaktionsschluss für Inserate ist je-
weils 6 Wochen vor dem Erscheinungs-
Termin in den Monaten Jänner, April, Juli
und Oktober.

Der Vorstand von METEOR

Beilageblätter A4 oder A5 Format je
1.000 Stück, 80.– �

Beilageblatt A3 gefaltet (4 Seiten) je
1.000 Stück, 120,– �
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EINLADUNG ZUR

GENERALVERSAMMLUNG

am Dienstag, den 19. Februar 2008 um 18.30 Uhr

Ort: VEREINSLOKAL, 1170 Wien, Beheimgasse 5-7

PLUS-BOWLING-KONFERENZSAAL

1. Begrüßung und Eröffnung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung

4. Gedenken an unsere Verstorbenen

5. Bericht des Obmann

6. Bericht des Kassiers

7. Bericht des Rechnungsprüfers

8. Gründung des BSV Meteor (Briefmarkensammelverein)

9. Allfälliges

10. Ausblicke 2008

11. Mitgliederehrung für die 25 und 15 Jahre Meteor-Mitgliedschaft

Anträge an die Generalversammlung sind bis spätestens drei Tage vor dieser
an den Obmann zu senden.

Das am Dienstag übliche Sammlertreffen findet nur in der Zeit von 16 Uhr 00 bis 18 Uhr 20
statt!

DER VORSTAND ERSUCHT UM ZAHLREICHE TEILNAHME!
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Terminkalender des Böhmischen Praters:

Mi, 09.01. Musikantentreff 19 Uhr
Mitspielen oder einfach nur zuhören

Sa, 12.01. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 13.01. HALLENFLOHMARKT 9 -16 Uhr
jeden Sonntag bis März 2008! Infos unter:

0664/1202344

Mi, 16.01. Wienerlied 18 Uhr
Heurigenstimmung bei Wiener Musik und Gesang

mit dem Schmitzberger-Duo

Sa, 19.01. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 20.01. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Sa, 26.01. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 27.01. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Do, 31.01. BOHEMIA 19 Uhr
Blasmusik vom Feinsten - Volksmusik mit Traditi-

on

Sa, 02.02. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 03.02. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Mi, 06.02. Musikantentreff 19 Uhr
Mitspielen oder einfach nur zuhören

Sa, 09.02. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 10.02. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Mi, 13.02. Wienerlied 18 Uhr
Heurigenstimmung bei Wiener Musik und Gesang

mit dem Schmitzberger-Duo

Sa, 16.02. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 17.02. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Do, 21.02. Bohemia 18 Uhr
Blasmusik vom Feinsten - Volksmusik mit Traditi-

on

Sa, 23.02. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 24.02. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Sa, 01.03.Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 02.03. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Mi, 05.03. Musikantentreff 19 Uhr
Mitspielen oder einfach nur zuhören

Sa, 08.03. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 09.03. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Mi, 12.03. Wienerlied 18 Uhr
Heurigenstimmung bei Wiener Musik und Gesang

mit dem Schmitzberger-Duo

Sa, 15.03. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 16.03. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Sa, 22.03. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 23.03. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
Infos unter: 0664/1202344

Do, 27.03. Bohemia 19 Uhr
Bohemia Blasmusik vom Feinsten - Volksmusik

mit Tradition

Sa, 29.03. Karaoke 18 Uhr
Karaoke Show für Erwachsene

So, 30.03. HALLENFLOHMARKT 9 - 16 Uhr
jeden Sonntag bis März 2008! Infos unter:

0664/1202344

*Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei,
wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt!

FUN TOY - Redaktion Tivoli News
Martha Novy, Nina Maron
Alanovaplatz 4, 2320 Schwechat
Tel.: 01/707 05 05-13; Fax: 01/707 05 05-30
E-Mail: fundesign@aon.at; www.funtoy.at

Wir suchen zur Veröffentlichung in unseren Publikationen
Postkarten und Fotos mit Motiven aus dem Böhmischen Prater

FFUUNN--TTOOYY
ALANOVAPLATZ 4

A-2320 SCHWECHAT

TEL. 01/707 05 05 

FAX 01/707 05 05-30

E-MAIL: FUNTOY@AON.AT

WWW.FUNTOY.AT
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Mitarbeiter dieser Ausgabe sind:
Hr. Karl Achter (KA), Margarete und Johann Artmann (MJA),
Hr. J. Fuchs (JF), Hr. W. Gleich (WG), Hr. J. Hlavac (JH), Hr. J.
Kreuzer (JK), Hr. K. Kudrna (KK), Fr. Mag. A. Kuen, Fr. A.
Novak (AN), Hr. MMag. A. Patera (MMag. AP) †, Hr. Gerhard
Riedl (GR), Hr. Johann Riegler (JR).

Wir bitten unsere Mitglieder Adressänderun-
gen möglichst früh, spätestens drei Wochen

vor Inkrafttreten mitzuteilen.

METEOR, z.H. Hr. J. Fuchs, Fischagasse 29,
A 2483 Ebreichsdorf oder E-Mail an

meteor-ak-twk-verein@gmx.at

Meteor-
Bankverbindungen:
�Österreich: Meteor, PSK 60000, Kto-Nr. 93011910;
BIC: OPSKATWW; IBAN: AT916000000093011910
� Schweiz: St. Gallische Kantonalbank Diepoltsau,
Kto-Nr. 23*55/406.508-18, BC 78123

Neue Mitglieder
0237/AK ARTNER Margot Vivian

1160 Wien, Panikengasse 24/7

0470/AK BAUER Ernst
1050 Wien, Johannagasse 29/17/3

0615/AK DURIAN Jan
SK-85105 Bratislava, Holicska 8

0776 FÜRST Thomas
D-82383 Hohenpeißenberg, Frühlingstraße 13

0404/AK KASSIAN Dagai
I-39031 Bruneck, Stegenerstraße 26

0603/AK POLACEK Karol
SK-91501 Nove Mesto nad Vahom,

Dibrovova 11

0360/AK PRIESNER Hofrat Karl
1200 Wien, Pappenheimgasse 45/64

0602/AK WEITZER Helmuth
1220 Wien, Finsterergasse 12/10

VON UNS GEGANGEN SIND

Mag. Andreas PANTERA

Hans-Peter
ZAPOTOCNY

WIR WERDEN SIE IN ERINNERUNG BEHALTEN.

Auflösung des Münz-Quiz
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Bartko

Reher

Antiquitäten

Fa. Bartko-Reher-GbR
Winterfeldtstraße 56
10781-Berlin
Tel. / Fax. +49 30 212 32 414

Besuchen Sie auch unser Ladengeschäft in Berlin!






